
Berichtigungen

Dr. Kirschbaum^ Cicadinen der Gegend von Wiesbaden,
Piankfurt a. M. und anderer Gregenden.

Wiesbaden CNiedner) 1868

und

A u f s c h l ü s s e
über einige Cicadinen in der vorm. Germar'schen Sammlang.

Von

Dr. F. X. l ieber,
jub. k. k. Kreisgerichts-Director in Chrudim.

(Vorgelegt in der Sitzung vom 3. Jänner 1872.)

Dchon seit geraumer Zeit mit Bearbeitung der europäischen Cicadiuen
beschäftigt, ersuchte ich in den Jahren 1866—1867 mehrmals Herrn Prof.
Kirschbaum um Mittheilung einiger seinerneuen, mir noe unbekannten
Athysanus-Arten behufs der Vervollständigung meiner Arbeit, ohne dass
derselbe so gütig war, mir zu antworten, während bald darauf sein Buch:
Die Cicadinen von Wiesbaden, Frankfurt und anderer Gegenden Europa'6
erschien.

Auch später noch ersuchte ich Herrn Kirschbaum im Interesse
der Wissenschaft um Mittheilung seiner mir unbekannten Arten, ohne
mich einer Berücksichtigung von demselben zu erfreuen.

Da ich nun Herrn Dr. G. Mayr, Herrn Mink, insbesondere aber
Herrn Lucas v. Hey den die sämmtlichen von ihnen dem Herrn Prof.
Kirschbaum vorgelegenen Arten verdanke, so bin ich nunmehr in der
Lage, den grössten Theil der von ihm als neu aufgestellten 172 Arten zu.
beurtheilen.

Wenn auch mehrere derselben wirklich neu sind, so ist doch eine
ziemliche Anzahl unrichtig bestimmt, manche derselben nur Varietäten,
oder schon früher beschriebene von ihm als neue Arten aufgestellt.
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28 Dr. Fr. X. Fieber:

Wenn Herr Prof. Kirschbaum (Vorwort pag. 5) sagt: „Neue
Gattungen habe ich nur sehr wenige aufgestellt, da wo es gerade unab-
weisbar schien" — so ist diess bei Pentastira und Pentastiridius nicht
der Fall, da sie beide zu Oliarus Stài gehören.

Es erübrigen nun allerdings noch eine Anzahl von ihm aufgestellter
muthmasslich neuer Arten, die jedoch nach dessen ungenügenden Beschrei-
bungen nicht gut thunlich einzuschalten sind.

Ueber mehrere orismologische Ausdrücke will ich nicht des Weiteren
sprechen und bemerke nur, dass Worte wie gerunde t zugespitzt ,
spi tzl ich abgerundet , abgerunde t spitzwinklich, scharf stumpf-
winklich sich schwerlich einer allgemeinen Billigung erfreuen werden,
dass mir aber eine Form: „letztes Bauchsegment beim <$ a f terkegel ig"
ganz neu ist (pag. 61, Cicada montana).

Seine auf die Ç der Liburnia gegründeten Arten überlasse ich
Andern mit Sicherheit zu bestimmen, und gebe hier die Resultate meiner
Untersuchungen.

Liegende Schrift bezeichnet giltige Gattungen, Arten oder Varietäten, stehende
Schrift die Synonyme.

Araeopus crassicornis ist Araeopus > *
) M.inki Fieb.

Atropis latifrons Kb. ist Metropis.
Delphax {Libùrnia)

'„ truncatipennis ist Megamelus notulus Ger.
„ longifrons Boh. ist Stenocranus lineolus Ger.
» major Kb. . ) igfc fuscovittatus Stil.
n colorata Kb. )
„ sinaragdula ist Chloriona prasina Fieb.

„ collina Boh. ist Liburnia
pallens Stài.

„ longipes Kb. ist „ Reyi Fieb.
„ punctulum Kb. ist Kelisia pallidula Boh.
„ guttulifera Kb. ist „ . vittipennis J. Sa hl.
„ dubia Kb. '«t- Liburnia pellucida çj", Ç (brachypt.).
„ Herrichi Kb. ç£ Ç ist Liburnia pellucida (alata).
„ dispar ist, Liburnia pellucida. . . .
,, sordidula ist Liburnia sordidula, hier übersieht Kb m. den spitzen

Seitenzahn am Griffel.
„ striatella Fall. Flor. Ich untersuchte Exemplare von Dr. Flor

und Exemplare von L. v. Hey den, meine Abbildung, die
Kbrn. citirt sub pag. 27.**, gehört keiner anderen Art au.

„ fuscipennis Ç Kb. ist Liburnia,. es fehlt die Angabe der Farbe
der Stime.
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Berichtigungen zu Dr. Kirschbaum^ Cicadiaen etc. 2 9 '

Delphax (lAburnia)
„ perspicillata Boh. ist Kelisia und zu weit von der verwandten

K. pallidula. entfernt.
leptosoma Flor..

albolimbata Kb. çj ist Ldbûrnia albofimbriafca S ig.
apicalis Ç Curtis.

„ obsoleta Kb. ist Liburnia cognata Fieb.
„ flaveola Flor ist „ flaveola Flor (aus Flor Eh. wörtlich).
„ mesomela Boh. ist Delphacinus mesomela Boh.
„ limbata F. ist Conomelus limbatus F.

. . . . . , r , f^, • , r .7 • ( venosa Ger.„ mtidula Kb. Ç ist Liburnia \
( rhypara FI or.

.„ patens Kb. çj ist Liburnia discolor Boh.
„ Heydeni Kb. Ç ist Liburnia Ç leptosoma Flor.
„ hamulata Kb. ist Liburnia propinqua Fieb.
„ ferruginea Kb. ist „ spinosa Mk.
„ quadri dittata Kb. ist Eurysa I vittata ? e r r -

I trivittata S ig.
Kirschbaum, in der Anmerkung hierzu auf pag. 40

schreibt unrichtig Euryusa. '
Dicranotropis Kb. ~

„ basilinea Kb. ist Euides speciosa Boh.
Ditropis fasciata K b. ist Kelisia Scotti Fieb. var. fasciata.

„ Pteridis Gene gehört zu Stiroma.
„ bicarinata H. S. gehört zu Stiroma.
„ atratula K b. (j* ist Jassidaeus morio Fieb.

Pentastira Kb. gehört zu Oliarus Stài.
„ major Kb. ist Oliarus roridus Fieb. var. opalina Fieb.

Entithena Fieb. ist jetzt Myndus Stài.
Pentastiridius Kb. gehört zu Oliarus Stài und ist pallens Ger.!
Cixius eurypterus Kb. ist Cixius cunicularius.

c? «t Cixius nerywt«.
Ç ist „ cunicularius. .

„ distingueudus Kb. in Herrn L. v. Heyden's Sammlung ist: Cixius
simplex H. S.

„ distinguendus Kb. von ihm bestimmt in Dr. G. Mayr's Sammlung
ist: Cixius stigmaticus Ger.

Liorhinus Kb. ist Hyalesthes Sigu. _ .
„ albolimbatus Kb. Ç ist Hyalesthes obsoletus Sign. .

Dictyophora ist Dictyophara Ger.
,, Heydeni Kb.-Ç ist Dictyophara muUireticulata Mis. Rey
„ italica Kb. ist „ europaea L.

Hysteropterum Heydeni Kb. ist Jiysteropterum. apterum F.
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30 Dr. Fr. X. Fieber:

Tettigometra tumidifrons Kb. ist Tettigometra brachycephala Fieb.
„ piceola Kb. ist „ atra Hagb.
„ laeta Kb. ist „ atra var. bicolor, klein.

nitidula ist „ j irnpressopunctata S ig.
( frontali s Fieb.

sicula Kb. ist „ virescens variet.
„ marginepunctataKb. ist „ pietà M. Dür. blass.
„ Heydeni Kb. „ costulata Fieb. var. albo-

fasciata.
„ obliqua Latr. ist „ obliqua Pzr.

Cercopis, hier hat die Stime keine Seitenkiele, es sind nur Kanten vor-
handen, wenn die Stime nicht gewölbt ist.

Cercopis distingueuda Kb. tf gehört zu Triecphora (Cercopis) maetataG er.
„ intermedia Kb. gehört zu T. sanguiaolenta L.
w obliterata Kb. gehört zu T. sauguiuolenta.

Aphrophora corticea, hier ist das Citat des Fallen auszuscheiden, da A.
coriacea Fall, eine eigene Art ist, welche Kirschbaum nicht
kennt.

Ptyelus ist jetzt Philaenus Stài.
Lepeyronia soll richtig Lepyronia heissen.
Centrotus sieulus Kb.

„ gallicus Kb. . , ,. , „ . '
.. ,. T7-U s md sämmtheh nur Varietäten von C. cor-

„ italicus ÌLo.
turcicus Kb. nutus L-

„ abbreviatus K b.
Ulopa trivia Ger. çf, hierzu gehört U. decussata Ger. als Ç.
Paropia scanica FU. ist Megophthalmus scanicus FU.
Acocephalus arcuatus Mk. ist Acocephalus polystolus Fieb. var. arcuata Mk.

w dispar ist „ albifrons L.
„ nigritus Kb. ist „ interruptus Fieb, v. nigrita Kb.
„ bifasciatus, hierunter sah Kbm. auch Exempl. von A. interruptus.

Acocephalus ist Atractotypus Fieb.
cinetus Perr.

Hey déni K b. Ç ist Atractotypus (Athys.) 2fasciatu8 Mk.
3fasciatus Sign.

„ confusus Kb. ist Acocephalus polystolus Fieb. var. confusus Kb.
„ serratulae F. ist „ albifrons L.

JEupelix Zelleri Kb. çj ist Eupelix cuspidata.
Selenocephalus pallidus Kb. Ç ist ein unausgerelftes welkes Exemplar

(Orig.) von Selenocephalus obsoletus Ger.
Jassus (Thamuotettix) Heydeni Kb. ist Allygus atomarius Ger.

„ atomarius Kb. nicht Germ, ist Allygus commutatus Fieb.
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Berichtigungen zu Dr. Kirschbaume Cicadinen etc. g f

Jassus (Thamnotettix)
„ Mayri Kb. ist Allygus Mayri Kb., in den Sammlungen von mir als

Allygus frontalis bestimmt.

„ jntricatus H.S. Ç htPhlepsiusTieb. (Athys.Perr.) { °™atua P e r r -
( maculatus Fieb.

„ puncticollis H. S. gehört zu Grypotes Fieb.
„ punctifrons F11. gehört zu Cicadula Ztt.
„ punctatus Thb. „ „ Gnathodus Fieb.
„ Tamaricis, hierunter sind zweierlei Arten, die Exemplare bei Dr.

Mayr und Mink sind Athysanus (Opsius) stactogalus Am. Ser.,
die Exemplare in Herrn v. Heyden's Sammlung sind (cfÇ)
eine neue Art, und zwar: Athysanus (Opsius) Heydeni Fieb.

„ prasinus K. ist Athysanus simplex H. S.
„ Zelleri Kb. ist „ prasinus Fil.
„ ßnotatus Fil. gehört zu Cicadula Zett.
„ striatulus F 11. çf gehört zu Athysanus.
„ ornatus Frid. Ç ist Aglena ornata Frid.
„ longicornis Kb. ist Thamnotettix frontahs H- T-

antennata Bon.
„ quadrinotatus ist Tamnotettix strigipes Ztt.
„ diminutus Kb. ist Athysanus interstitialis Ger.
„ confusus Kb. ist „ sordidus çj Zett.
„ yalidinervis Kb. ist „ grisescens Ztt.
„ guttulinervis Kb. <J ist Goniagnathus Fieb. guttulinervis Kb.
„ brevis H. S. gehört zu Goniagnathus Fieb.
„ sulphureus Kb. ist Athysanus impictifron3 Boh.
„ lineatus F. gehört zu Thamnotettix.
„ Preyssleri Fieb. gehört zu i Thamnotettix

{ Stictocons Thoms.
ventralis Fil. l Thamnotettix.

Graphocraerus Thoms.
„ stylatus Bob. gehört zu Doratura J. S ahi.
„ homophylus Flor. dto.

Jassus (Deltocephalus') pictipennis ist Deltocephalus fasciatus Fieb.
„ rubrotinctus Kb. gehört zu Thamnotettix.
n opacus Kb. Ç dto.
„ badiellus Kb. ist Thamnotettix tennis Ger.
„ exiraius Kb. çf ist Parabolocratus glaucescens Fieb.
„ nigricans Kb. ist Deltocephalus penthopittus Am.
„ oxypterus Kb. ist Thamnotettix crocea H. S.
„ croceus Kb. ist n attenuata Ger.
„ brericeps Kb. Von den 2 Ç in Herrn v. Heyden's Sammlung ist

das eine mein Delt. ßavidus^ das andere ein bleicher D. bre-
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g2 Dr. Fr. X. Fieber:

viceps, in Herrn Mink's und Dr. G. Mayr's Sammlung sind
es D. flavidus, daher D. breviceps eine zweifelhafte Art.

Jassus (Deltocephalus') vitripennis gehört zu Thamnoieltix.
„ vaginalus K. Ç gehört zu Cicadula.
„ citrinellus Kb. ist Deltocephalus cephalotes H. S.
„ pallipes Ç Kb. ist • „ . languidus Flor.
„ pascuellus Kb. ist- „ Minki Fieb. (inv.Heyden'sSamml.)
„ luteolus Kb. ist „ Minki Fieb. (in H. Mink's Samml.)
„ striifrons Kb. ist gleich: Deltocephalus Mulsanti Fieb.
„ •• riigrifrons Kb. Ç ist zu weit von Deltoceph. abdominalis entfernt.
„ ocellaris, hiervon ist das 'tf der Deltoceph. Fiori Fieb., das Ç ist

: richtig D. ocellaris.
„ striatus, hierunter sind die 2 Exemplare von Mombach in Herrn

v. Heyden's Sammlung nicht striatus wie Kbm. angibt,
sondern eine neue Art, und zwar D. Heydeni Fieb.

„ obtusivalvis Kb., hiervon ist das tf D. picturätus, das Ç aber D.
Fiori Fieb., daher eine Bastard art.

Agallia Homeyeri Kb. Ç ist Agallia sinuata Mis. Re y.
quadrisignata Flor.

„ versicolor Flor. Kb. ist Agallia puncticeps Ger.
Idiocerus distinguendus Kb. ist gleich Id. cognatus Fieb.

„ vittifrons Kb. ist der <$ von Id. tibialis Fieb.
„ ochroleucus Kb. Ç ist Id. fulgidus F.
„• Minki Kb. Ç ist Id. fulgidus F. '
„ albicans Kb. ist Id. confusus Fl. (Sammlung des Dr. G. Mayr.)
„ mesopyrrhus Kb. Ç ist ein bleiches nicht ausgereiftes Exemplar'

von Id. socialis Frey. (Samml. des Herrn v. Hey den.)
„ prasinus Kb. ist Id. ustulatus Mis. Rey. Hier.hat Kirschbaum

die sehr langen, bis in's dritte Hüftpaar reichenden Fühler
mit der Endplatte übersehen.

Bythoscopus ist Idiocerus (Rhytidodus) Fieb.
crenatus Kb. r? ): . , n • •&• u

^ ) ist German Fieb.
scurra Kb. Ç

(S B. scurra Ger.!
Ç „ crenatus Ger. !

3fasciatus Kb. Ç ist Varietät des [dioc. (Rhytid.)noHfo'sFieb".
Macropsis (Batrachomorph. Lew.)

Macropsis punctuosus çj Kb. ist microcephala H. S.
irroratus' Lew.

Pediopsis Heydeni Kb. ist Bythoscopu's alni Schrk.
„ diadema Kb. ist Pediopsis scutellata' Boh. blasse Varietät (in

L. v-. Heyden's Sammlung).
„ Hippophaes Kb. ist gleich mit Pediopsis Mulsanti Fieb.

- „ marginatus ist Pediopsis nassata var. marginata.
Typhlòcyba albostriella ist Alébra (olim Compsus) albostriella.
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Berichtigungen zu Dr. Kirschbaum^ Cicadinen etc. 33

Typhlocyba amavagdula gehört zu Kybos.
„ flavescens ist theils Chlorita Solarii K.o\]., theils Chi.ßavescens-
n viridula gehört zu Chlorita.
w quadripunctata Kb. ist Notus stigmatipennis Mis. R. ein blei-

ches Exemplar.
„ Fiori Kb. ist Notus molliculus Boh. und Notus facialis Flor.
„ citrinella ist nicht die gleichnamige des Ze t t e r s t ed t .
„ flavipennis gehört zu Notus.
„ forcipatus Flor, ist Notus citrinellus Zett .
„ Manderstjerni Kb. ist Notus dilatatus Mus. Hai.
„ aureola F11. gehört zu Notus.
„ parvula gehört zu Zygina.
„ blandula Ross, gehört zu Zygina. Das <$ ist richtig bestimmt,

das Ç ist eine andere Art.
„ Coryli Toll, ist Zygina Alneti Dhlb.
„ Rosae gehört zu Anomia.
„ candidula Kb. ist Anomia nivea Mis. Rey.

19—26 gehören sämmtlich zu Anomia.
T. jucunda H. S- gehört zu T. Zetterstedti Boh.
28—32 sämmtlich zu Typhlocyba gehörig.
T. pietà F. ist Typhlocyba Carpini Furcr.

T. Heydeni Kbm., hiervon ist | d e r <* T ' ornata F r e ^
| das Ç T. binotata Fieb.

T. Zelleri Kbm. ist T. | Mdissae C u r t '
Stachydearum Hardy.

A u f s c h l ü s s e
über einige Cicadinen in der vorm. Germar'schen Sammlung.

Der Güte des Herrn Dr. S t e in in Berlin verdanke ich die Ansicht
der Originalien mehrerer, meist von Professor G e r m a r aufgestellten neuen
und beschriebenen, bisher zweifelhaften Arten Cicadinen.

Unter den 7 Exemplaren des Delphax flavescens der Sammlung sind :
2 <$•> 4 Ç (Delphax) Liburnia neglecta.

1 Ç „ „ hyalinipennis.
Delphax heraiptera 1 Ç ist L. foreipata.
Unter 4 Exemplaren Tettigometra umbrosa Ger. sind 3 Ex. Tett. obliqua

var. platytaenia Fieb. (umbrosa Ger.) und 1 ganz einfarbiges Ex«
mit bleichen Decken zu var. a) vulgaris.

Aphrophora apicalis Ger. ist gelblichweisse Varietät von Philaenus spu-
marius mit braunom Fleck unter der Clavusspitze im Corium.

Bd. XXII. AHundl. g
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3 4 Dr. Fr. X. Fieber: Berichtigungen zu Dr. Kirachbaum's Cicadiuen etc.

Von Jassus scurra Ger. sind 4 <$ vorhanden, wozu als Ç J. crenatus Ger.
gehört, beide Geschlechter gehören zu Bythoscopus (Rhytidodus Fieb.),
ich vereinte sie unter B. Germari Fieb.

Unter Jassus biguttatus sind 3 Ç vorhanden, welche als Ç zu Bythoscopus
Germari Fieb. gehören.

Die 3 Ç unter Jassus bipustulatus gehören zu Bythoscopus Alni Schk.
Jassus stigma Ger. von den vorhandenen 5 Exemplaren ist

1 (J, 1 Ç Idiocerus populi, röthlich,
\ (J1 „ laminatus Flor.
1 Ç „ frontalis Fieb.
1 Ç „ fasciatus Fieb.

Die Species: J. stigma Ger. wäre daher einzuziehen.
Jassus subrusticus Ger., unter den 8 vorhandenen Exemplaren ist:

i Ex. Acocephalus albifrons L.,
6 Ex. (hierunter eines dunkel) sind Acpolystolus Fieb. (olim ornatus),
i Ex. Acoceph. bifasciatus.

Jassus frenatus Ger. 2 Ç, sind Athysanus striola Fll.
„ serratulae, die 2 ç? sind Acocephalus albifrons L.
„ lituratus, die 4 Exemplare sind 2 <$ und 2 Ç des Idiocerus elegans

Bur., die 2 Ç sind aus Lappland.
„ albigerGer., die 2 c? gehören als Varietäten zu Acoceph. polystolusVi eb.
„ obliquus Ger. sind 5 Ç, wovon 2 zu Acoceph. ornatus Fieb., hiervon

eines bleich ; 2 Ç von Acoc. bifasciatus, das eine gelblich; und \ Ç
Acoceph. albifrons L.

„ pectoralis Ger. ist Athysanus subfusculus Fll.
„ tenuis Ger., die 3 Exemplare gehören zu Thamnotetlix, und gehört

auch Jassus attenuatus H. S ff. hierher.
„ attenuatus Ger., die 4 vorhandenen Ç gehören zu Tharnnotettix, die

gleichnamige Art des H. S ff. (Jassus attenuatus) gehört zu
Thamnotettix tenuis.

Eupelix producta Ger., unter den 3 Ç gehören 2 Ç zu Eupel. cuspidata.
„ spathulata Ger., die 3 Ç stammen von Erlangen, das eine ist Larve.

Issus discolor Ger. gehört zu Hysteropierum Spin.
„ dilatatus Oliv., unter den 3 Exemplaren sind 2 Issus coleoptratus

uud 1 Ç meines Issus frontalis.
„ immaculatus F., von den 3 Exempl. ist eines Hysteropt. grylloides,

dann çj und Ç von Issus climacus Fieb.
Cicada concinna Ger., von den 2 Exempl. ist 1 tf die Cicadatra atra 01.

(concinna) und 1 Ç die Cicadetta Megerlei Fieb. (dimidiata
Fab. im Carton der ersten Ausgabe der Syst. Ehyngot. 1803.)

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen der Zoologisch-Botanischen
Gesellschaft in Wien. Frueher: Verh.des Zoologisch-Botanischen
Vereins in Wien. seit 2014 "Acta ZooBot Austria"

Jahr/Year: 1872

Band/Volume: 22

Autor(en)/Author(s): Fieber Franz Xaver

Artikel/Article: Berichtigungen zu Dr. KirschbaumÂ’s Cicadinen der
Gegend von Wiesbaden, Frankfurt a.M. u. anderer Gegenden und
Aufschlüsse über einige Cicadinen in der vorm. GermarÂ’schen
Sammlung. 27-34

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=146
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=28017
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=92634

